
„Gott gibt uns den Verstand, damit wir die Not einer Zeit, die Ur-
sachen dieser Not, die Mittel, die zur Abhilfe führen, erkennen. Er 
stellt uns nicht zufällig mit unseren Verhältnissen zusammen.“ 

Hildegard Burjan

einfach 
mit der Zeitung 

beten

Foto: bilderbox.at
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